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Function outputs Sorties de onction je resp. 500 mA

A, B, C, D and E A, B, C, 0 et E

der Total current-carrying Charge totale des 500mA

capacity of function sorties de fonetion
outputs

Locomotive addresses Adresses de 1 -9999
locomotive

Running notches Crans de marche 14,27,28,128
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Anschluss des GOLD+/SILVER+ Decoders mit Kabeln
The connection of the GOLD+/SILVER+ decoder with cables
Raccordement du décodeur GOLD+/SILVER+ avec càbles
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Snbau des Decoders mil Kabelanschluss IAbb. 1. S. 3.)
.a;;ere;, Sie sich, welcher Motoranschlul1 mit den rechten und welcher mit den linken Radschleifern

en is!' Dies erspart Ihnen beim Anschlul1 des Decoders Versuche, welches Kabel des==as an welchen Motoranschlul1 gelötet werden rnuü, um die richtige Fahrtrichtung
~~n. Die Motoranschlüsse müssen nach Entfemen der bisherigen Kabel pdtentialfrei sein.:= -eiBt. sie dürfen keine Verbindung zum Chassis oder den Lokrädern (Radschleifern) mehr=~Ach en Sie auch darauf, dass solche Verbindungen mitunter erst durch Aufsetzen des
~ entstehen können! Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob alle Voraussetzungen zum~-= ertülH sind, wenden Sie sich an einen Servicebetrieb.
5::-.:iálen Sie den Decoder zuerst an die Radschleifer an:

roles Kabel an die in Fahrtrichtung vorwärts rechten Radschleifer
schwarzes Kabel an die in Fahrtrichtung vorwärts linken Radschleifer.
veroinden Sie den Decoder mit den Motoranschlüssen:

orançes Kabel an den Motoranschlul1, der vorher mit den rechten Radschleifern verbunden
war.

graues Kabel an den Motoranschlul1, der vorher mit den linken Radschleifern verbunden war.
-. schIieBen Sie die Funktionen an. Im Auslieferungszustand sind diese Funktionpausgänge wie
- singestelll: Ausgänge A und B reagieren fahrtrichtungsabhängig auf FO. Diese Einstellung

geändert werden.

3I1 Sie die Funktionsausgänge in der Werkseinstellung verwenden möchten, dann verbinden Sie
- Ausgänge wie folqt:

Funktionsausgang A (weil1es Kabel) an das in Fahrtrichtung vordere Birnchen,
Funktionsausgang B (gelbes Kabel) an das in Fahrtrichtung hintere Birnchen.
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Sind die Glühbirnchen nicht elektrisch mit dem Chassis der Lokomotive verbunden (wir nennen •
diese dann "potentialfrei"), so schliel1en Sie den anderen Pol der Lampen an das blaue Kabel an, ~
wie in der Abbildung unten zu se hen lst. Besteht eine Verbindung zwischen Glühbirnen und
Chassis, so bleibt das blaue Kabel unbenutz!. Bei Anschlul1 am blauen Kabel leuchten die
Glühbirnen e!was heller, aul1erdem funktioniert dann die richtungsabhängige Beleuchtung auch im
Betrieb mil normalem Gleiehstrom. Welche der Varianten Sie umsetzen, hängt von der Konstruktion
der Lokomotive ab.

Für den Anschluri von Leuchtdioden gill: Slaues Kabel ist "Pluspol" (Anodenseite der LED),
Funktionsausgang ist "Minuspol" (Kathodenseite der LED). Die Spannung am Funktionsausgang
beträgt ca. 16V. Vergessen Sie nicht den eriorderlichen Vorwiderstand.
Schlief1en Sie nun noch den Funktionsausgang C und Dan, sofern eine weitere Funktion in Ihrer
Lok vorhanden ist.

Funktionsausgang C (grünes Kabel) an eine weitere Funktion,

Funktionsausgang 0 (violettes Kabel) an ei ne weitere Funktion, \7
Funktionsausgang E (braunes Kabel) an eine weitere Funktion. •Einbau des SILVER+, SILVER21+, GOLD+-Decoders mit Schniltslellenstecker NEM652

IAbb. 2, S. 4)

Der Schnittstellenstecker gemäl1 NEM 652 und NMRA ermöglicht einen schnellen und
problemlosen Umbau von Lokomotiven.
Zie hen Sie den Brückenstecker von der Schnittstelle der Lokomotive ab. Bewahren Sie diesen
Stecker sorgfältig auf. Stecken Sie nun den Stecker des Decoders so auf die Schnitlstelle auf, dass
Stift 1 an der aus der Betriebsanleitung der Lok zu erkennenden Stelle zu liegen korrunt. Die Lage
des Kontakt 1 des Steckers erkennen Sie am orangen Kabel.
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1 Lok ïiïiïrt"lrrïkonventioïïëiiëïï-i.TsaucfiiiïïdTgiïäierlB,;iiieïï:
______ .. __.~leg"~9.~'..VY..".~~s.~I..i.s..t.r"9gl.i~.~:................ ....._

4 (3) 0 RailCom Senden ausgeschaltet
____ L..J~~.Uf_"rn Send_".~._e..i~_g_e~chalte.L__._ _. .. _.. . _ _._ ..

5 (4) 0 Decoder verwendet Werkskennlinie
..! .._._I2"ç_".cJ"-'y".~"nc:l~!r;~I~s.!p.~~g~~rnrni~r:t".IS,,n.Dli"i~

6 (5) 0 Decoder verwendet Basisadresse (aus CV1)
_______ L.I2"g".c:I.~'..y"'.'!"-"!'_c:l,,~,,~,,it,,~~dresse (~~f!:'..1.?_':'.:..9'_!.a.J
7-8(6-7) nicht verwendet

o

30 Bit Fehleranzeige
1 (0) 1 Lampen- Kurzschluss
2 (1) 1 Übertemperatur
3 (2) 1 Motor-/Gleis- Kurzschluss

o
o
o
o

CV Werte- Funktionszuordnung (Mapping) für Funktionsausgänge:
33 bereich Um ei ne Funktion des Digitalsystems einem Funktionsausgang

zuzuordnen sucht man den Schnitlpunkt der Zeile der gewünsch-
ten Funktion mit der Spalte des gewünschten Funktionsaus-
gangs. Die gefundene Zahl wird in die entsprechende CV
einqetraqen Zur Anschauung sind die werk~'ti9 elngestellten

-- \Nertefett9."druckt I,uh,~f. .. af))! V.loL__I1I2,LI~1',Î
_'!'!..... _ _ J:unktlonsausga!,g _ ___ A.. __ I_B ..c~___ 0 __ E _
33 0-31 FO vorwarts 1 2 4 8 16 1

34-iï:3i--i=ö-;:Ockwärts---j--ï--4---'-ä--16---";;:
:-35~-······ëi:31·-_.l_~iiï<iiëiïï-1vOiwärts- __1- ~_:.........X:~:=:T~:_1_~.=-4-----

Werks-
einstellung
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50 Bit Motor - Konfiguration 0 (dec)
_J.:.!.\Q.:~uswahl des Motortyps 0-5, Eingabe als Dezimalzahl

6 (5) 0 EMK-Teiler nicht aktiv
1 EMK-Teiler aktiv

o

o Regelung ê!ngeschaltet
1 Regelungaus~~ch~a~lt~e~t~~~~~~~ A__

--;8;-"(;::7"")--;;0-Motoransteuerung hochfrequent (ca. 23 kHz) 0
1 Motoransteuerung niederfrequent (ca. 19 Hz)

7 (6) o

Bit Brems - Konfiguration o (dec)51
1 konstanter Bremsweg bei ABC-Betrieb aktiviert o1 (0)

2 (1) 1 ABC aktiviert o


